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Brief Leonhard Käsers und artınLu jf_51'S
mitgeteilt

VOoOn

Walther In Rostock.

eonAäar Mäser Michael Stiefel

März 1527

chrıfft Herr Leonhart Keisers des gébunden Jhesu Christı
Michel

Gnad vnd frıed voxn (+0t% VDSerH ater, dem
Jhesu Christo KFrewet euch miıt mMI1r, meın allerliebster Bruder
ın Christo, das der ew1ge allmechtige ott der ater der barm-
hertzigkeıit , mıch se]ınen Ynwirdıgen dıener, nd YTrÖSSEN Sünder,
erd acht des selıgen Beruffs, das ich iur der elt S@1-
nen eıligen SÜsSsen vnd gebenedeıten amen bekennen sol, (7@-

Soy Kr 1n ewigkeit Amen. Derselbe vnd vater
YDS@eTS ITn Jhesu Christi, der In MTr angefangen hat Se1n
werck, der volfure esS auch, stercke vnd rıchte meın ertz, alle
meıne SINNe yn Was ıch fur habe anıft den W6S6 der seligkeit,
regir auch meın lıppen und vnd ZUDS 0, nach wolgefallen SeINGS
veterlichen willens, das S1e aussprechen Se1IN 10b vynd preis,
ang ıch S16 kan das 12 durch mich, SeIN schwaches VO-

tuchtiges Yyeiesse , nıcht gyeschmecht noch verlestert werde SE1n
eilıges Yeın vnd lauter Kuangehu, das ich Jang vynd o1It S
hört habe, ob wolt (}+0tt miıt Tucht, 7 eher vnd preis SE1INES
eılıgen Namen. q Das ich dieser melıner Bıtte gyewheret (!
werde vnd S10 erlange, sey%t (?) miıt ernst mMIr m1% ewTEeLN

ıtzıgen (?) hertzlichen gebet, vynd lasst euch 12 . ID dem  66 kor=-
yıg16r% ZU :} hierıin Leonhard eiolhen SEIN. Vormanet auch
vleıssıig das Volck, das VUÜSeINH lıeben (x0%%, 1m allenNn VASeEeIS

v b i C m echtem Jauben vnd zuversicht fur miıch ATME@

Sunder bıtte, laut der herrlichen trostliıchen verheissung, Wo ZwWwenNn

oder drey versamlet SInd In meıne amen, da bın iıch mıtten
VNTter jnen, vnd warumb S1e bıtten, das S01 Juen ynversagt SeIN,
sondern widerfaren VON meınem ater 1m 1me Lasst euch
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1NE1NeN Hulrıch eiolhen SC1IH Grusset dıe erbare tugentreıiche
ynd gyottselige TAaW vnd er den gyetrewen diener Gottes,
vnd alle YnNnSeTe Brüder Dıie gynad (xottes Soy m1% MIr vnd euch
en men. Aus me1inem gefengn1s Sonabends VOT Jnuocauıt
Anno 15927 (am Augusti hernach 1S% Kr verbrand, dauon
der Hıstor1a Luhters (?)

Dieser Brıjef sıch voOxnh der and Rörers DO-
schrjıebenen Bande der Unıiıyersiıtätsbıibliothek Jena, sıgnı1e1
Bos 174 der Anfang anuf der chlufs auf Bl 158592
Da AaSsSer N März Raab verhaftet und VoOn dort
nach Scherding, weıter nach Passau abgeführt wurde,
ist der Brief efängn1s Raab gyeschrıeben Unleugbar ist
6S auffallend da{fs dieses erbaulıche Schreiben nıcht schon bald
nach Kalsers Märtyrertod gyedruckt worden 1ST obwohl dieser e1nNe
oppelte Darstellung gefunden haft Zuerst erschıen ANONYM Q1nNe
Schrift unter dem 'Tıtel „ Hystorı er das warhafftig geschichte,
des Jeydens vnd sterbens Lauenhart Keysers“ ü Diese OI-
zählt Kalser habe, q, IS er das erste Mal gefangen yesetzt
Wal, hebeı den Tod erleıden wollen, a IS Lehre wıderrufen;
und nachdem dann Wiıttenberg studiert, S61 er SC1INer
Heımat ‚nach dem Kxempel der Apostel wıeder aufgetreten und
etliche Predigten gethan“ Beıdes War 106 günstıge und
VOnQ den römiıschen Gegnern wıderlegende Darstellung Darum
55  ab Luther Qg1nNe andere, unanifechtbare Schilderung 39 Von Er
Lenhard <e18er yn Beyern Yym des Kuangeli] wıllen verbrandt
1ne selıge geschicht Den Stoft hlerzu hatte ıhm ZU. gyrölseren
"Teıl der Kreund Käsers, 16A246 tefel zugesandt Enders, Liuthers
Briefwechsel 103 107) Wıe 1st 1UDN erklären, dals
der obıge Stiefel gerıchtete Brıef nıcht miıt abgedruckt wurde?
Dıie Annahme, dafls erselbe unecht Sol, dürfte doch kühn SCINH,
da andere KErklärungen noch möglıch hbleiben So lıegt die Mög-
lıchkeit Vor, dals der Brıeft vVvOxh Raab AUS nıcht befördert werden
zxonnte und daher erst viel sSpäter 1e1els Hände gelangt 1ST

Luther “ ambertus Hemertus.
Junı 5

Epıstola martını luther . Iudımagistrum tzellensem
Tacl1am ei; mM ertus h1ıe noster te de omnıbus GOTr-

tum facıet quUe A1IC gyeruntur, amberte Quod autem ludima-
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giéter iactus C O Commendavıque te Sse Van Cramme d1-
lıgenter Qul te miıhı audaryı Ceterum refertur mıhı esse apud
VOS allıquos noul xeNeES homines spirıtLuales, Qqul negent apud Da-
PISTAaS CSsSC SaCcramentfum COrPOCIS Christı sed qul ale OTe-
dant NOn Nısı mM e0OS habere In his 81 quı1d HOO0
testimon10 prohfcere notes Dieito ut desistant hoc ecredere et docere..

ATIOSRes enım 1deo NOn est 1chll, qula UuUSus 1US malus est.
Qquin dieendum er1ıt, ewangelıon NOn SS6 Qquando imMp1u 2udıunt,.

solem ESSE YQuem ingTat] vıdent, HeC deum 1psum eSS56 deum,
QuUeEmM Imp1 colunt. Chrıistus nım NON In nostram iidem.:
aut virtutem <ed In SUuh verbum et potestatem uUundavı unda-
mentum um.,. Ipse dıcıt, 1pse facıt qu1d dicıt, S1V@ eredamus.
SIve mıInus. Ltaque moneto il1os ut HON papıstas IMP10S qed VO-

et potentem opıficem TIStUmM COonsıderent, qul verbum et.
sSacramentum SUuuL apud S1VO P1I0S S1YEe imp10S 1ıdem e
uNnuhl eSSoe voluıt et, vult. 4 autem DTO N6 OT2a. NNO eifc 1527
48. te pentecoste

Carıssımo fratrı lamberto hemerto
Christi tzelle Martinus Juther

Dıeser Brief indet sıch anf der ehemalıgen nıyersıtätsbiblio-
thek Helmstedt, aunt der etfzten seıte der chrıft Das die-/se
Ort Chri- sti Das ist meın leıb et- CE.) noch test stehen wıder
die schwerm geister. — SA  — SA Mart. Luther. Y1] (Signatur
80 1 Die hıer Voxn Luther zZurückgyewlesene Beurteilung des
katholıschen Abendmahls dürfte 81n Ausläufer sein des 1m Jahre
1526 1n geführten harten Kampfes über die Berechtigung
der katholischen Messe vgl P rede, Ernst der Bekenner,

38 Nähere Auskunft über den Adressaten habe ich VOTI-

gyebens yesucht


